
Wer Sicherheitseinrichtungen um geht, bringt alle in Gefahr.

Manipulation Amputation

Augen auf bei der Maschinenbedienung:
✓ Vor Dienstbeginn die Funktion der Sicherheitseinrichtungen prüfen. 
✓ Missstände sofort ansprechen und keine Manipulationen dulden.
✓ Die Arbeit an einer manipulierten Maschine ablehnen.

Ich bin kommmitmensch, deshalb manipuliere ich keine Sicherheits- 
einrichtungen und weise auch andere darauf hin, dass dies gefährlich ist.
Außer Kraft gesetzte Sicherheitseinrichtungen zu melden, ist kein  
„Petzen“, denn Sicherheitseinrichtungen gibt es aus gutem Grund.  
Wer diese manipuliert, gefährdet sich und andere.
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lümmeln statt starr
Dynamisches Sitzen verhindert  Rückenschmerzen. 

Ab und zu den Aufstand proben!
✓ Jede Möglichkeit nutzen, aufzustehen und ein paar Schritte zu machen.
✓ Die Sitzposition immer wieder verändern.

Ich bin kommmitmensch, deshalb biete ich meinem Rücken Abwechslung.
Ständiges starres Sitzen ist nicht gesund – das ist bekannt. Doch im  
Arbeitsalltag lässt es sich oft nicht vermeiden. Wer seine Haltung  
regelmäßig ändert und ab und an aufsteht, beugt Rückenschmerzen vor. 
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Plakate des Monats

Eine Ausbildung bei der BG ETEM – mit rund 
1.800 Beschäftigten eine der großen Berufsge-
nossenschaften Deutschlands – verspricht nicht 
nur Vielfältigkeit und spannende Aufgaben. Zu-
sätzlich winken die Sicherheit eines öff entlichen 
Arbeitgebers und eine sichere Übernahme. Neben 
einer fundierten und praxisnahen Ausbildung 
stimmt die Work-Life-Balance: Familienfreund-
liche Arbeitszeiten an modernen Arbeitsplätzen 
und eine angemessene Vergütung überzeugen. 
Derzeit werden neue Auszubildende und Studie-
rende für das Jahr 2021 in den verschiedensten 
Berufen und Studiengängen in ganz Deutschland 
gesucht. Alle Infos hierzu gibt es unter:

       https://karriere.bgetem.de         

Start im ö� entlichen Dienst
Spannend und vielseitig: Mit der BG ETEM ins Berufsleben

Wer kennt diese Situation nicht: 
Während der Fahrt vibriert 
plötzlich das Smartphone. 

Wer hat da wohl gerade geschrieben? 
Vielleicht ist es wichtig? Der Verkehr 
läuft ja sehr ruhig, nur mal schnell 
gucken … In diesem Moment braucht 
nur der vorausfahrende Verkehrsteil-
nehmer unerwartet abzubremsen und 
schon ist der Auff ahrunfall da. Ein 
erheblicher Sachschaden oder schlim-
mer noch verletzte Personen sind 
die Folge. All das nur wegen ein paar 
Sekunden Blindfl ugs, hervorgerufen 
durch reine Neugierde. 

Mythos Multitasking. Mal eben im fah-
renden Auto das Handy bedienen zu 
können, sei schlicht reine Selbstüber-
schätzung, erklärt Christian Kellner, 
Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Verkehrssicherheitsrats (DVR). „Multi-

tasking ist ein Mythos – und im Stra-
ßenverkehr schnell tödlich. Wer bei 
einer Geschwindigkeit von 50 km/h 
nur für eine Sekunde unaufmerksam 
ist, legt in dieser Zeit 14 Meter blind 
zurück. In drei Sekunden bei 100 km/h 
sind es bereits 83 Meter. Auf Unvorher-
gesehenes rechtzeitig zu reagieren, ist 
dann nicht mehr möglich.“ Fast stän-
dig prasseln auf das Gehirn unzählige 
Bilder und Töne ein. Im Straßenver-
kehr sehen wir Fahrzeuge, Fußgänger, 
Schilder und Lichtsignale, wir hören 
Motoren, Sirenen, Hupen. Die Kapazi-
täten des Gehirns erlauben es aber nur, 
einen Teil dieser Reize weiterzuverar-
beiten. Deshalb können Menschen in 
der Regel nicht mehr als eine komplexe 
Tätigkeit auf einmal ausüben.

Einfach ranfahren. Grundsätzlich gilt: 
Wer eine wichtige Nachricht oder ei-

nen dringenden Anruf erwartet, fährt 
– wo es erlaubt ist – rechts ran, stellt
den Motor ab und kümmert sich dann
in Ruhe um sein Smartphone. Ansons-
ten ist eine Freisprecheinrichtung zu
nutzen. Doch selbst die birgt Risiken.
Laut einer Studie der Allianz Versi-
cherung aus dem Jahr 2017 geht mehr
als jeder zehnte Verkehrsunfall auf
Ablenkungen zurück. Dazu gehören
nicht nur das Telefonieren und Sch-
reiben auf dem Smartphone oder das
Bedienen von Radio, Navigationsgerät
und Klimaanlage, sondern auch das
Benutzen einer Freisprechanlage oder
Sprachsteuerung. Eine Studie der TU
Braunschweig stützt die Erkentnisse
der Versicherer. Verkehrspsychologen
der TU beobachteten im vergange-
nen Jahr 12.000 Autofahrer in Braun-
schweig, Hannover und Berlin. Mehr
als 13 Prozent davon waren abgelenkt,

acht Prozent beschäftigten sich wäh-
rend der Fahrt mit ihrem Handy.  

Tödliche Gefahr. Beiläufi ge Beschäf-
tigungen schränken die Reaktions-
fähigkeit stark ein, auf die Verkehrs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer 
dringend angewiesen sind, wenn sie 
etwa im Pkw ein Stauende wahrneh-
men oder an unübersichtlichen Kreu-
zungen abbiegen müssen. Laut der 
Allianz-Studie kommen auf deutschen 
Straßen pro Jahr 346 Menschen durch 
Ablenkung ums Leben. Zum Vergleich: 
Durch Alkohol sind es 256.
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Unaufmerksamkeit führt zu mehr Unfällen als Trunkenheit am Steuer

  Tippen bis der 
  Arzt kommt 

… die Zeitung für 
alle Beschä� igten
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Klicks hat die BG ETEM bis Mitte 
Juni auf ihren Corona-Infoseiten 

im Internet registriert. Zudem 
gingen sehr viele Anrufe auf 

der Corona-Hotline ein. Da die 
Pandemie auch weiter ein be-

herrschendes Thema im Arbeits-
schutz ist, liefern beide Ange-
bote weiterhin aktuelle Infos.

0221/3778-7777
www.bgetem.de/corona

210.000

Auf einen Klick

Podcasts sind in aller Ohren – auch die 
BG ETEM bietet vielfältige Hörbeiträge 
zu Themen rund um den Arbeitsschutz. 
Dabei sind diese nicht immer nur für den 
Job relevant, sondern geben zudem wert-
volle Hinweise für den Alltag. Die Themen 
reichen von Tipps für das Homeo�  ce 
über Ladungssicherung im Auto bis hin 
zum richtigen Handling von Energiespar-
lampen. Klicken Sie mal rein!

        www.bgetem.de
        Webcode: 15539818

Einfach mal zuhören
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Weitere Infos zum Thema unter 

        www.abgelenkt.info

Unterm Strich

8  

Was bedeutet eine 
Ernennung zum Sicher-
heitsbeau� ragten?

Neues Internet-Portal
der BG ETEM geht 
an den Start.

Seite 2
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Was bedeutet eine 
Ernennung zum Sicher-
heitsbeau� ragten?

Neues Internet-Portal
der BG ETEM geht 
an den Start.
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  Sicherheit ist  
  Ehrensache  

  Weil Du  
  Pro�  bist  



8
3
4
7
5
1
2
9
6

2
9
7
8
3
6
4
1
5

6
5
1
2
9
4
3
7
8

7
8
9
6
4
3
1
5
2

4
6
3
5
1
2
9
8
7

1
2
5
9
8
7
6
3
4

3
7
6
1
2
8
5
4
9

9
4
2
3
7
5
8
6
1

5
1
8
4
6
9
7
2
3

Sudoku-Lösung
von Seite 4

Virenschutz vor und
hinter der Kamera

Wie können Filme produziert werden, 
ohne die Beteiligten der Gefahr einer 
Corona-Infektion auszusetzen? Die 
BG ETEM hat dazu Empfehlungen 
erarbeitet. Ihre Botscha� : Weniger 
Menschen am Set, regelmäßiges Lüf-
ten, feste Teams und Mund-Nase-Be-
deckungen reduzieren das Risiko einer 
Ansteckung. Dazu sollte eine Person 
bestellt werden, die die Maßnahmen 
des SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstan-
dards kontrolliert und durchsetzt. Die 
Empfehlungen gehen auch auf die 
Organisation, die Unterweisung der 
Beschä� igten und weitere Bereiche der 
Filmproduktion ein – wie etwa Tontech-
nik, Maske oder Requisiten. 

         www.bgetem.de
         Webcode: M20780261

Berührende Storys

Die BG ETEM steckt voller spannender 
Storys – und bietet diese zur Lektüre im 
Netz an. Wie haben Versicherte nach 
einem schweren Arbeitsunfall neuen Mut 
gefasst und ihr Schicksal gemeistert? 
Welche tollen Lösungen haben Men-
schen in den Mitgliedsunternehmen für 
den Arbeitsschutz ausgetü� elt? Erfahren 
Sie, was Menschen bei der BG ETEM tun, 
um anderen zu helfen.

         www.bgetem.de
         Webcode: M20780261

Gefährdungsbeurteilungs-App

Mit einer frisch überarbeiteten App 
kann eine ergänzende Gefährdungs-
beurteilung für die Bereiche Veranstal-
tungstechnik/Messebau, Filmsets, 
Bau-/Montagestellen sowie Ausästar-
beiten direkt vor Ort erstellt werden. 
Zusätzlich bietet sie Hilfe zur Dokumen-
tation der Maßnahmenkontrollen auf 
Bau- und Montagestellen im Netzbe-
trieb Strom, Gasversorgung, Wasserver-
sorgung, Kanalisation und Fernwärme.

         www.bgetem.de
         Webcode: 13542847
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J Leser schlagen Alarm
Den inneren 
Schweinehund überwinden

Nur ein paar Mal hineingreifen 
... doch schon ist die Gummi-

bärchentüte leer. Zehn Minuten 
Rückengymnastik pro Tag sind ei-
gentlich kein Problem! Aber daran 
gedacht wird immer nur „morgen“. 
Wir alle haben Schwachstellen und 
entscheiden uns für die kurzfris-
tig bequemere, genussvollere oder 
attraktivere Option anstatt für die, 
die langfristig besser für uns wäre. 
Mit dem sogenannten Self-Nudging 
(sich selbst anstupsen) kann man 
seine unmittelbare Umgebung je-
doch so verändern, dass gewünsch-
te Entscheidungen leichter fallen, 
sagen Forscher der Universität Hel-
sinki und des Max-Planck-Instituts 
für Bildungsforschung. Werkzeuge 
hierzu werden von den Forschern in 
vier Kategorien aufgeteilt: 
1. Erinnerungsstützen platzieren:
Etwa das Foto eines Apfels auf der
Kühlschranktür, die Laufschuhe vor
dem Bett oder einen Zettel mit „Trep-
pe nehmen“ an der Haustür.

2. Entscheidungen im größeren
Zusammenhang bewerten:
Beispielsweise können wir die Ent-
scheidung zwischen Joggen oder
Nichtjoggen auch als eine Entschei-
dung zwischen Gesundheit oder
Krankheit im Alter sehen oder jede
Treppe als eine Gelegenheit will-
kommen heißen, unsere Lebenser-
wartung minimal zu erhöhen. 
3. Schlechtes ausblenden:
Verringern oder ausblenden, was
uns schadet. Ein Beispiel: Im Smart-
phone die automatischen Benach-
richtigungen von Social-Media-Apps
abschalten und wirklich nur drauf-
schauen, wenn Zeit dafür ist. 
4. Deals abschließen:
Sich etwas Druck und Selbstver-
pfl ichtung mittels „sozialer Verträ-
ge“ aufbauen. Indem man sich zum
Beispiel gegenüber Kollegen zu
einer großzügigen Spende für die
Kaff eekasse verpfl ichtet, sofern man
die Frist für die Abgabe einer Arbeit
nicht einhält.

Nach einem langen Arbeitstag 
schmerzt der Kopf. Ein Termin jagte 
den nächsten, die Pause an der fri-
schen Luft fi el aus. Irgendwie wurde 
dann noch das Trinken vergessen. 
Und jetzt sind die Kopfschmerzen 
unerträglich. Dabei steht der rund 
einstündige Heimweg durch den 
Berufsverkehr bevor. Abhilfe soll 
die Schmerztablette schaff en. Aber 
Vorsicht: Selbst wenn Medikamen-
te die Schmerzen lindern, haben 
sie Nebenwirkungen. Diese können 
so stark sein, dass sie sich negativ 
auf die Fahrtüchtigkeit auswirken. 
Mögliche Folgen sind Müdigkeit, 
verlangsamte Reaktion und Ein-
schränkung bei der Wahrnehmung 
von Abstand und Geschwindigkeit. 
Informationen und Tipps zum The-
ma „Medikamente im Straßenver-
kehr“ hat der Deutsche Verkehrs-
sicherheitsrat auf seiner Website 
zusammengefasst.

         www.dvr.de/medikamente

Vorsicht bei 
Medikamenten 
am Steuer

Eine beachtliche Zahl: In Deutschland sind rund 560.000 Sicherheitsbeau� ragte ehrenamtlich in ihrem Betrieb tätig. Keine Überstunden: Die zusätzlichen Aufgaben als Sicherheitsbeau� ragter sollen innerhalb der Arbeitszeit erfüllt werden.Eine beachtliche Zahl: In Deutschland sind rund 560.000 Sicherheitsbeau� ragte ehrenamtlich in ihrem Betrieb tätig. Keine Überstunden: Die zusätzlichen Aufgaben als Sicherheitsbeau� ragter sollen innerhalb der Arbeitszeit erfüllt werden. 
3
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Kurz und kompakt&

Eine Hebebüh-
ne brachte ihn 
sicher von der 
Straße aus an 
sein Ziel. Dann 
wurde es die-
sem Handwerker 
o� ensichtlich
zu einfach. Statt
sich bequem an
andere Stellen
des Daches zu
fahren, zog er
es vor, auszu-
steigen und zu
krabbeln.

Sie haben ähnlich 
gefährliche Situati-
onen beobachtet? 
Senden Sie uns Ihr 
Foto per Mail an 
        impuls@
bgetem.de
8  

8  

daran, dass sich schlechte Gewohnheiten etab-
liert haben. Doch Unerfahrenheit oder Überfor-
derung spielen für sicherheitswidriges Verhalten 
ebenfalls eine wichtige Rolle. Sicherheitsbeauf-
tragte sollen Vorbild sein und durch ihr Tun da-
bei helfen, dass Fehler als solche erkannt werden 
und sicheres Arbeiten zur Selbstverständlichkeit 
wird. Sie unterstützen die im Betrieb für Arbeits-
schutz Verantwortlichen nach dem Motto: „Vier 
Augen sehen mehr als zwei“.

Ein Ehrenamt. Für Sicherheitsbeauftragte ist die 
Frage, inwieweit sie verantwortlich sind, wenn 
etwas passiert, sehr wichtig. Die Antwort ist ein-
deutig: Sicherheitsbeauftragte tragen keine Ver-
antwortung im Arbeitsschutz. Sie sind ehrenamt-
liche Helfer, die neben ihrer eigentlichen Arbeit 
tätig werden und hierfür keine Vergütung erhal-
ten. Die Verantwortung für den Arbeitsschutz im 
Betrieb oder in der Abteilung tragen nach wie 
vor die Führungskräfte. Sicherheitsbeauftragte 
haben zudem keine Weisungsrechte. Sie können 
zum Beispiel nicht anordnen, an einer Maschi-
ne die demontierte Schutzeinrichtung wieder 

anzubringen. Vielmehr können und sollen sie 
darauf hinwirken, dass die Maschine wieder in 
einen ordnungsgemäßen Zustand gebracht wird. 
Sicherheitsbeauftragte gehen bei ihrer Tätigkeit 
daher kein Haftungsrisiko ein. 

Freiwillig helfen. Die Unternehmensleitung 
schaut sich nach geeigneten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter um, spricht sie an und bittet 
um ihre Zustimmung. Die Funktion des Sicher-
heitsbeauftragten ist immer eine Sache der 
Freiwilligkeit und kann jederzeit ohne Angabe 
von Gründen wieder abgegeben werden. Ganz 
anders verhält es sich hingegen bei einer Fach-
kraft für Arbeitssicherheit (SIFA). Sie ist unmit-
telbar der Unternehmensleitung unterstellt. Je 
nach Betriebsgröße und der Gefährdungsgrup-
pe kann ihre Arbeit von einigen Stunden bis zur 
ausschließlichen Tätigkeit auf diesem Gebiet 
reichen. Sicherheitsbeauftragte dagegen wirken 
als Kolleginnen und Kollegen in ihrem Arbeits-
bereich auf die anderen im Team ein und versu-
chen, diese für ein gesundheits-  und sicherheits-
gerechtes Verhalten zu gewinnen. Gemeinsame 

Begehungen und Teilnahme an den Sitzungen 
des Arbeitsschutzausschusses helfen dabei, In-
formationen auszutauschen und immer auf dem 
Laufenden zu bleiben.

Leuchtendes Beispiel. Sicherheitsbeauftragte 
sollen als Vorbild wirken. Das kann zum Beispiel 
bedeuten, darauf zu achten, dass Schutzein-
richtungen an Maschinen und die persönliche 
Schutzausrüstung, Sicherheitsschuhe, Schutz-
handschuhe und so weiter benutzt werden und 
sich in einwandfreiem Zustand befi nden. Oder 
etwa dabei zu helfen, dass Verkehrswege und 
Fluchtwege freigehalten werden. Die Kollegen 
im freundschaftlichen Gespräch und auf Augen-
höhe zu sicherem und gesundheitsgerechtem 
Verhalten anregen und auf Gefahren aufmerk-
sam machen: Darin besteht die Herausforderung 
dieses Ehrenamtes. Neben den Grundsemina-
ren für angehende Sicherheitsberater bietet die 
BG ETEM deutschlandweit zahlreiche Auf-
bau- und Fortbildungsseminare für SiBe 
an. Die Kosten hierfür werden von der 
BG ETEM übernommen. 

Mit dieser Frage hatte Logistikerin 
Kathrin W. nicht gerechnet. Kurz nach 
der Mittagspause sprach ihre Vorgesetz-

te sie an, ob sie sich vorstellen könne, als Sicher-
heitsbeauftragte tätig zu werden. W. erbat sich 
Bedenkzeit, wollte sich erst einmal genau infor-
mieren, welche Aufgaben mit dieser Ernennung 
verbunden sind. Denn sie wusste bislang nur, 
dass die Unternehmensleitung für eine geeigne-
te Organisation des Arbeitsschutzes im Betrieb 
sorgen muss – und das dazu in Betrieben mit 
mehr als 20 Beschäftigten auch die Bestellung 
von Sicherheitsbeauftragten gehört. Diese sollen 
unterstützende Aufgaben zur Verhütung von Ar-
beitsunfällen und Berufskrankheiten überneh-
men. Aber wie? 

Darum braucht es SiBe. In vielen Betrieben ge-
hört es leider zum Alltag: Beschäftigte verhalten 
sich sicherheitswidrig oder nehmen es mit ihrem 
persönlichen Schutz nicht so ernst, etwa wenn 
Hygienevorschiften nicht eingehalten werden 
oder „vergessen“ wird, die persönliche Schut-
zausrüstung zu tragen. In vielen Fällen liegt es 

Zum Sicherheitsbeau� ragen (SiBe) kann praktisch jeder 
Beschä� igte ernannt werden. Doch was bedeutet das genau? 

Welche Rechte und Pflichten gehen damit einher? 

Sicherheit ist
Ehrensache

Dicke Büro-Lu�  jetzt mit 
App bekämpfen
Da kann sich niemand der Kollegen 
mehr beschweren: Eine neue App be-
rechnet anhand individueller Parame-
ter, wann es wieder Zeit wird, das Büro 
ordentlich durchzulü� en. Per Timer 
wird an das beste Lü� ungsverhalten 
erinnert. Die kostenlose Anwendung 
„CO2-Rechner & Timer-App“ des Insti-
tuts für Arbeitsschutz der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) 
und der Unfallkasse Hessen (UKH) gibt 
es für Android und Apple-Smartphones 
in den entsprechenden App-Stores.
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Jeder Betrieb über zwanzig Mitarbei-
ter braucht Sicherheitsbeau� ragte, 
die den Wert der Aufgabe erkennen 
und bereit sind, sich dafür einzuset-
zen. Vielleicht wurden auch Sie schon 
gefragt, dieses Amt zu übernehmen? 

Hauptaufgabe des Sicherheitsbeauf-
tragten ist es, Vorbild zu sein und 
dabei zu helfen, dass einmal erkann-
te Mängel abgestellt werden. Was 
können Sie also tun, wenn Sie zum 
Beispiel eine defekte Schutzeinrich-
tung oder falsches Verhalten 
bemerkt haben?

• Sie versuchen, unsichere Arbeits-
weisen von Kollegen im freund-
scha� lichen und persönlichen
Gespräch auf Augenhöhe zu thema-
tisieren.

• Mängel an Maschinen melden Sie
der Führungskra�  und gleichzeitig
– in größeren Betrieben – der Fach-
kra�  für Arbeitssicherheit (SIFA).

• In Zweifelsfällen können Probleme
mit der Fachkra�  für Arbeitssicher-
heit besprochen werden.

• Auch die technische Aufsichtsper-
son der Berufsgenossenscha� , die
den betrieblichen Arbeitsschutz-
akteuren mit Rat und Tat zur Seite
steht, können Sie ansprechen.

Arbeit und 
Gesundheit ist 
ein Magazin für 
Sicherheitsbe-
au� ragte. Es 
erscheint alle 
zwei Monate. 
Außerdem ist es 
im Internet als 
Online-Magazin 
abru� ar.

Weitere Infos für kün� ige
Sicherheitsbeau� ragte

Seine Kenntnisse zwischendurch 
aufzufrischen, ist nicht nur für 
Anfänger eine lohnende Sache. 

Profi s bei der Arbeit zeichnet beson-
ders aus, dass sie nicht darauf ver-
trauen, schon alles zu wissen. Wir 
möchten Ihnen an dieser Stelle drei 
von 33 interaktiven Selbstlernmodule 
empfehlen, die die BG ETEM auf ihrer 
Internetseite bereithält.

Fit für die Straße. Wer gestresst ist, 
überträgt dieses Verhalten oft auch 
auf den Straßenverkehr. Ausreichend 
Abstand zu halten, fällt Menschen, 
die genervt sind und es eilig haben, 
meist schwer. Wer die Drei-Sekunden-
Regel kennt, kann während der Fahrt 
testen, ob man mit der eigenen Ab-
stands-Einschätzung richtig liegt. Das 
Selbstlernmodul „Verhalten im Stra-
ßenverkehr“, für das rund 20 Minu-
ten Zeit benötigt werden, hält weitere 
Tipps für eine sichere Fahrt bereit. 
Wer mag, kann am Ende wie bei allen 
anderen Modulen einen Fragebogen 
mit Kontrollfragen beantworten und 
hat gleich eine Lernerfolgskontrolle. 

Clever in die Sonne. Das BG ETEM 
Hautschutz-Selbstlernmodul thema-
tisiert unter anderem, wie die Haut 
richtig gereinigt und gepfl egt wird. 

Beschäftigten, die bei der Arbeit re-
gelmäßig mit Lösemitteln oder Kühl-
schmierstoff en Umgang haben oder 
allgemein Schutzhandschuhe tragen 
müssen, sei dieses interaktive Modul 
dringend empfohlen. 

Richtig laden. Ladungssicherung ist 
ein Thema, das sich nicht von selbst 
erklärt. Die komplizierten physikali-
schen Kräfte, die dabei entscheidende 
Rollen spielen, lassen sich jedoch in 
konkrete Verhaltensvorgaben über-

setzen. Ob jemand einen Pkw sicher 
beladen möchte, um mit der Familie 
in den Urlaub zu fahren oder ob ein 
Handwerker nach Feierabend nur 
schnell seine Arbeitsmaterialen ver-
stauen will um nach Hause zu kom-
men: Das Modul eignet sich für alle, 
die sich mit Ladungssicherung aus-
kennen müssen.

Viele weitere Angebote. In den weite-
ren Lernmodulen der BG ETEM werden 
neben den spezifi sch auf Branchen 
ausgerichteten Modulen auch ganz 
allgemeine Themen behandelt, zum 
Beispiel Lärmschutz, sicheres Heben 
und Tragen oder der Umgang mit Ga-
belstaplern. Sie widmen sich jedoch 
auch speziellen branchenspezifi schen 
Themen, zum Beispiel dem Arbeiten 
unter Spannung, die Sicherheit beim 
Wäschetransport oder dem betriebli-
chen Strahlenschutz. Die Module kön-
nen außerdem offl  ine genutzt werden 
– sie alle stehen zum Download zur
Verfügung. Das macht die Lernein-
heiten erheblich besser und fl exibler
einsetzbar – zum Beispiel für Außen-
dienst- oder Montagemitarbeiter. Prü-
fen Sie ganz in Ruhe Ihr Wissen.

         www.bgetem.de
         Webcode: 12203300

Testen Sie Ihr Wissen!
Interaktive Lernmodule zum richtigen Verhalten im 

Straßenverkehr, bei Hautschutz und Ladungssicherung

Bild: Jelena/stock.adobe.com

8  

Ab 20 Mitarbeitern 
muss ein Betrieb einen 

Sicherheitsbeau� ragten
bestellen.

  Wann braucht es einen? 

Der Kandidat sollte zu dem 
Bereich eine räumliche 

Nähe haben, in dem er als 
Sicherheitsbeau� ragter 

tätig werden soll.

  Teil der Abteilung 

Sicherheitsbeau� ragte 
sollen Impulse geben. 

Verantwortlich für richtiges 
Verhalten der Mitarbeiter 

sind sie jedoch nicht.

  Keine Verantwortung 

www.bgetem.de
Webcode: 17467490

8  



ImpressumImpressum
Herausgeber und Redaktion:
Berufsgenossenscha�  Energie Textil 
Elektro Medienerzeugnisse
50941 Köln, Postfach 51 05 80
Telefon: 0221 3778-0 
Internet: www.bgetem.de 
E-Mail: impuls@bgetem.de
Verantwortlich für den Inhalt: 
Johannes Tichi,
Vorsitzender der Geschä� sführung
Redaktion: Corinna Kowald
Konzept/Layout: 
Creative DuMont Rheinland GmbH
Druck: Gra� scher Betrieb 
HENKE GmbH, Brühl
Erscheinungsweise sechsmal jährlich

 Leserservice
Adress- oder Stückzahländerungen an:

8  leserservice@bgetem.de

Im Sommer wollen wir es mal ruhiger 
angehen lassen – daher ist unser neues 
Sudoku auch recht gut lösbar (Auflösung S. 2).

Sudoku
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Die BG ETEM hat ihren Mitgliedern 
noch viel mehr zu bieten als die „im-
puls“. Von den Magazinen „Arbeit und 
Gesundheit“ und „etem“ bis hin zum 
Jahresbericht und Plakaten stehen vie-
le weitere Medien zur Verfügung. Mit 
dem Leserservice im Internet können 

die im Unternehmen zuständigen Per-
sonen Lieferadressen oder -mengen 
schnell und unbürokratisch ändern. 
So ist immer sichergestellt, dass die 
einzelnen Betriebe bestmöglich mit 
unseren informativen Leseangeboten 
versorgt sind.

 8   bgetem.de
Webcode 11977500

Der komfortable 
Leserservice der BG ETEM

Gut zu wissen
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Check Dein Risiko – diesem Aufruf kann je-
der mit Hilfe eines neuen Internetportals der 
BG ETEM folgen. Auf profi .bgetem.de werden 

gezielt Beschäftigte angesprochen. Statt langer Tex-
te und komplizierter Vorschriften, werden hier In-
formationen kurz, präzise und multimedial auf den 
Punkt gebracht. In zahlreichen Videoclips werden 
die Gefahren im Arbeitsalltag und im Straßenverkehr 
beschrieben und Wege zur Vermeidung aufgezeigt. 

Einfach unterhaltsam. Der Name des Internetauftritts 
ist Programm: Du bist Profi ! Wir glauben, dass die 
Beschäftigten in den Unternehmen – unsere Versi-
cherten – Profi s in ihrem Job sind. Aber zum Profi sein 
gehört auch zu wissen, wie Unfälle und Berufskrank-
heiten verhindert werden. „Das ist eine Frage der Be-
rufsehre. Echte Profi s liefern nicht nur einwandfreie 
Ergebnisse ab, sondern wissen auch, wie sie sicher 
und gesund arbeiten“, sagt Holger Zingsheim, Lei-
ter der Abteilung Kommunikation bei der BG ETEM.  
Der neue Internetauftritt bietet die Möglichkeit, sich 
einfach, schnell und unterhaltsam über Risiken und 

Gefahrensituationen zu informieren. Es werden ganz 
alltägliche Situationen im Betrieb und Straßenver-
kehr beleuchtet, die in ihrem Gefahrenpotential häu-
fi g unterschätzt werden – was die Unfallanalysen 
und -zahlen belegen. 

Tipps vom Stuntman. Holger Schumacher, Stuntman 
und als „RiskBuster“ bei der BG ETEM immer wieder 
im Einsatz, zeigt in vielen Videoclips, wie man Ge-
fahren richtig einschätzt und beherrschbar macht. 
Und das macht er alles andere als langweilig. Den 
Videoclip „Stromunfälle durch Lichtbogen“ sollte 
jeder gesehen haben, der in diesem Bereich arbei-
tet. Aber auch Fahrradhelm-Kritiker werden sich 
leicht vom Nutzen eines Helms überzeugen lassen, 
nachdem sie den Clip „Kopfschutz beim Radfahren“ 
angeschaut haben. 

Kein erhobener Zeige� nger. Wir möchten Beschäf-
tigte, also die Profi s, die jeden Tag ihren Mann, ihre 
Frau im Arbeitsalltag stehen müssen, auf profi .bge-
tem.de locken, um auszutesten, wo noch Wissenslü-
cken existieren, die man selbst gar nicht wahrnimmt. 
Wissen aktuell halten, aber auch bereit zu sein, da-
zuzulernen und gegebenenfalls alte Gewohnheiten 
zu überdenken, ist Ziel der Seiten. Hier werden In-
formationen gebündelt, die es Beschäftigten ermög-
licht, ihren Arbeitsalltag sicher zu gestalten und das 
ganz allein durch das richtige Verhalten. Ergänzend 
dazu werden die Artikel aus der impuls hier online 
gestellt. „Bei der Planung war es wichtig, auf keinen 
Fall den Eindruck eines erhobenen Zeigefi ngers ent-
stehen zu lassen“, so Zingsheim. Hier sollen Beschäf-
tigte das Werkzeug an die Hand bekommen, sich sel-
ber richtig einzuschätzen zu lernen. Es ist bekannt, 
dass Menschen Dinge leichter lernen und verinner-
lichen, wenn ein emotionaler Anknüpfungspunkt im 
Gedächtnis gesetzt wird. Selber testen unter: 

              https://profi.bgetem.de

Neues Portal der BG ETEM geht an den Start und bietet spannend 
au� ereitete Informationen für den persönlichen Risikoschutz

Pro� sein ist 
eine Frage

der Berufsehre
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  Weil Du Pro�  bist 

4
Stuntman Holger Schumacher ist seit 2017 als RiskBuster für die BG ETEM im Einsatz und erklärt in spannenden Onlinevideos Risiken

im Arbeitsalltag und im Straßenverkehr. Seine Filme wurden bislang insgesamt über 170.000 Mal aufgerufen.Ausgabe 04 / 2020
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Quiz: Was bedeuten diese Schilder?
Wenn die neue Straßenverkehrsordnung in Kraft tritt, wird es auch einige neue Verkehrszeichen geben. 
Wir haben hier einmal alte und neue Schilder gemischt – wissen Sie, was diese bedeuten? Testen Sie 
sich! Und es gibt eine Bonusfrage: Welche sind neu? Hinter den Antworten auf der linken Seite findet 
sich jeweils ein „N“, wenn es sich um ein neu einzuführendes Verkehrszeichen handelt. 

1) 
a) Vorsicht: Kirchgänger kreuzen die Straße 
b) Hier gibt es eine Autobahnkapelle
c) Ruhezone Kirche: Geschwindigkeit anpassen

4)  
a) Bei Grün dürfen nur Radfahrer rechts abbiegen
b) Nur grüne Fahrräder dürfen rechts abbiegen.
c) Radfahrer dürfen, nach vorherigem 

Anhalten, bei roter Ampel rechts abbiegen

2) 
a) Parkfläche für Lastenfahrräder
b) Parkplatz (ausgenommen 

Lastenfahrräder)
c) Parkfläche für Tandems

3) 
a) Carsharingfahrzeuge frei
b) Frei nur für Familienautos
c) Nur Pkw mit mindestens vier

Insassen dürfen hier fahren

6) 
a) Radschnellweg
b) Vorsicht Radfahrer –

Ab hier Autobahn!
c) Radfahrer dürfen die

doppelte Linie überqueren

5) 
a) Vorsicht, links drohen Überflutungen
b) Fahrzeuge mit wassergefährdender

Ladung  sollen nach links fahren
c) Fahrzeuge mit wassergefährdender

Ladung  sollen auf der linken Spur fahren

nur

die im Unternehmen zuständigen Per-
sonen Lieferadressen oder -mengen 
schnell und unbürokratisch ändern. 
So ist immer sichergestellt, dass die 
einzelnen Betriebe bestmöglich mit 
unseren informativen Leseangeboten 
versorgt sind.
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Kein erhobener Zeige� nger. Wir möchten Beschäf-

Bi
ld

: R
om

an
 S

am
ok

hi
n/

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

8  




